


Der eine Sommer ist gerade vorbei, aber der nächste kommt 
bestimmt! Für alle, die dieses Jahr nicht dabei sein konnten, und für 
alle, die noch mal mit  dabei sein wollen, hier schon mal ein kleiner 
Vorgeschmack.

Vom 03.08. bis zum17.08.2012 geht die Jugendfreizeit für alle 
11- bis 15-/16-Jährigen nach Roderesch in den Niederlanden.
Das Haus „de Zwerfsteen“ wird uns 14 Tage beherbergen und 
steht uns mit tollen 5- und 4- Bettzimmern zur Verfügung.
Außerdem haben wir vor, auf diese Freizeit unsere Fahrräder mitzu-
nehmen. Da ist der Spaß garantiert!
Es erwartet euch wieder einen tolles  und buntes Programm 
und ein nettes Team. Die Kosten betragen genau wie im Vorjahr 
495 Euro und darin ist alles enthalten: An- und Abreise im moder-
nen Reisebus, 14 Tage Unterkunft und Verpflegung, viele Spiele und 
Aktionen und auch ein Ausflug ist bestimmt dabei.

Wenn euer Interesse jetzt geweckt sein sollte und ihr euch 
anmelden oder gerne mehr erfahren wollt, dann gibt es Anmeldung 
und Informationen bei:

Julia Krause, Jugendbüro 
im Wartburghaus
Andreasstr. 
Tel.: 02195 677117 

Auf nach nebenan 

Julia Krause, Jugendbüro 
im Wartburghaus
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Auf nach nebenan 

Nach der Schule hieß es für mich erst einmal: „Nur weg!“ Ich wollte 
etwas Neues sehen und erleben.

Im Zuge meines freiwilligen Friedensdienstes, als Ersatz für den 
Wehrdienst, landete ich mit viel Glück, Unterstützung und der 
Evangelischen Kirche im Rheinland bei der Freiwilligenorganisation 
Helping Hands, zu deutsch: Helfende Hände, in London. Für mich 
war es damals, im September 2010, ein großer Schritt heraus aus 
dem, was ich kannte, in das Unbekannte. Ich wohnte in einer An-
laufstelle für Leute, die aus verschiedensten Gründen keine Unter-
kunft haben und dort ein Dach über den Kopf bekommen.

Das Leben im Haus war lehrreich, das Alter reichte von einem zwei 
Wochen alten Neugeborenen bis zu einem 91-jährigen Franzis-
kanerbruder. Zeitweise lebten sieben verschiedene Nationalitäten 
unter einem Dach als Familie zusammen. Im Umgang miteinander 
lernte man verschiedene Sichtweisen kennen, die den eigenen Hori-
zont erweiterten, sei es nun die Fantasie der Kinder oder die Geduld 
und Weisheit der Älteren. An dieser Stelle sei mein Ansprechpartner 
und der Leiter des Projektes, Bruder Julian, zu nennen, von dem 
ich lernte, Entscheidungen intuitiver und rationaler zu treffen. Ich 
musste das Haus, in dem ich lebte und das gleichzeitig Projekt war, 
eine Woche lang alleine führen, über Schicksale, Unterkunft und 
Verpflegung entscheiden. Eine Erfahrung, die fordernd, lehrreich und 
gut war.

Meine Arbeit bestand aus Hausbesuchen bei Menschen, die Hilfe im 
Alltagsleben benötigen. Meist waren dies ältere, aber auch Menschen 
mit gesundheitlichen Problemen. Zwei Menschen pro Tag, fünf Tage 
die Woche. Interessante Beispiele für die Menschen, die ich besucht 
habe, ist eine Dame, welche aus dem damals deutschsprachigen 

Fernweh: Sebastian Müller 
war in London
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Danzig über Deutschland 
nach England geflohen 
war. Sie freute sich, mit 
mir Deutsch sprechen zu 
können.

Ein Mann etwas älteren Jahrgangs, ehemaliger britischer Diplomat, 
und eine 96-Jährige teilten das Schicksal blind zu sein. Sie brauchten 
mich, um sich auf der Straße in London-Stratford zurecht zu finden. 
Mit diesen beiden Personen ging ich meist einkaufen und gelegent-
lich zum Arzt. Sie wussten beide immer genau, wo sie waren, wenn 
wir uns fortbewegten. Die Dame im Rollstuhl, der Herr zu Fuß. Ich 
würde es als „Teamwork“ bezeichnen: Ich hatte die Augen, meine 
Klienten die Ortskenntnisse, so orientierten wir uns gemeinsam.
Ein anderer Mann mittleren Alters war schizophren. Der einzige 
soziale Kontakt, den er bekam, war mein wöchentlicher Besuch für 
zwei Stunden. Ich erlebte, wie wertvoll es sein kann, seine Zeit mit 
jemandem zu teilen. Durch ihn habe ich auch erfahren dürfen, wie 
stark der menschliche Wille sein kann. Er war nicht im Stande, 300 
Meter zum Fußballspiel in West Ham zu laufen, jedoch organisierte 
er sich komplett eigenständig eine zweiwöchige Reise in den Sudan, 
um seine kranken Eltern zu besuchen.
Es fällt mir sehr schwer, alle erlebten Dinge in diesen wenigen Wor-
ten zusammenzufassen, jedoch war es eine großartige Erfahrung, 
die mich durch mein weiteres Leben begleiten und stärken wird. Ich 
möchte mich sehr herzlich für die Spende der Reformierten Kirchen-
gemeinde bedanken, die mir bei der Finanzierung des einjährigen 
Abenteuers half.

Momentan finde ich mich in Deutschland wieder ein und habe ein 
Studium der BWL in kreativer Verbindung mit modischer Ausrich-
tung begonnen. Mein Weg geht weiter. Danke für die Unterstützung 
und Ihr Interesse.    Sebastian Müller
 



Rückschau: „Ü16“-Jugend-
freizeit nach Österreich

Mit 24 Jugendlichen im Alter zwischen 16 und 19 Jahren sowie sechs 
Betreuern und einer Köchin war die Evangelische Jugend Rade vom 
20.8. bis 3.9. im Pitztal in Österreich unterwegs.

Bei traumhaftem Wetter war die Gruppe in der ersten Freizeitwoche 
viel auf den Bergen im Pitztal unterwegs. Täglich wurden verschie-
dene Wanderungen angeboten, alle in einer Höhe von 2.300 bis 
3.400 Meter. Dabei war das Panorama einmalig, das sich bei jeder 
Tour der Gruppe eröffnete. U.a. haben die Jugendlichen den höchs-
ten Bergsee Österreichs gesehen, waren mit der höchsten Seilbahn 
Österreichs unterwegs und düsten mit der längsten Alpenachterbahn 
der Welt zu Tale (9 Minuten Fahrtzeit!).

Weiterhin besuchte man in der ersten Freizeitwoche das Freibad in 
Wenns, veranstaltete einen Grill- und Discoabend mit Lagerfeuer 
und kam bei drei Themenabenden zum Freizeitmotto: „Hinterm 
Horizont geht’s weiter“ über Gott und die Welt ins Gespräch. Zum 
Ende der ersten Freizeitwoche gab es noch einen Jugendgottesdienst, 
der von der Gruppe selber vorbereitet und gestaltet wurde.

Zu Beginn der zweiten Freizeitwoche erlebten wir einen ungewöhn-
lichen Temperatursturz um über 30 Grad, sodass man sogar eine 
Schneeaktion durchführen konnte. Doch schon einen Tag später war 
der kurze Wintereinbruch vorbei und die Temperaturen kletterten 
wieder über 20 Grad. In der zweiten Woche machte die Gruppe 
einen Tagesausflug nach Innsbruck mit Stadtbesichtigung, Bowling 
und einem abendlichen Disco-Besuch in der „Mausefalle“. 
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Es folgten u. a. verschiedene sportliche und kreative Angebote und 
schließlich eine 14 km lange Wildwasser-Rafting-Tour. Die letzten 
zwei Tage der Freizeit waren geprägt durch eine Abschlussparty 
und den besinnlichen Freizeitabschluss, bei dem das diesjährige 
Freizeitmotto: „Hinterm Horizont geht’s weiter!“ ein weiteres Mal in 
den Fokus rückte.

Doch das Wichtigste auf dieser ersten „Ü 16-Freizeit“ war die 
harmonische Gemeinschaft der Jugendlichen, Betreuer und des 
Freizeithundes „Scotty“ untereinander.

Allen werden diese intensiven 14 Tage im Pitztal in guter Erinnerung 
bleiben, und viele freuen sich schon auf die zweite „Ü 16-Freizeit“, 
die im nächsten Jahr in den ersten zwei Wochen der Sommerferien 
vom 6. bis 20 Juli nach Holland führen wird.

Stefan Berghaus (Freizeitleiter)

+++Vorankündigung+++
- Segelfreizeit auf dem Ijsselmeer in Holland
- Termin: 25. bis 28. Mai 2012 (über Pfingsten)
- für Einzelpersonen und Familien
-  Teilnehmerzahl: ca. 32 Personen (jüngste Teilnehmer 

mind. 6 Jahre alt, nach oben keine Grenzen)
-  ein aussagefähiges Informationsschreiben mit Anmeldemöglichkeit 

steht in Kürze zur Verfügung.
- Ansprechpartner: Michael Voß, michael.voss@rade-reformiert.de



Gemeindefreizeit 
vom 4. bis 9. September
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Am Sonntag nach dem Gottesdienst starteten wir mit mehreren 
PKWs und 27 Teilnehmern/-innen zu unserem Ziel, Bad Breisig. 
Unser Hotel lag direkt an der Rheinpromenade. Einige frohe und 
interessante Tage warteten auf uns.

Noch am gleichen Tag machten wir einen kleinen Rundgang durch 
den alten Weinort. Danach  trafen wir uns zum gemeinsamen 
Abendessen – jeden Morgen begannen wir mit einem Lied und 
einem Psalm. 

Montag steuerten wir in zwei Gruppen unterschiedliche Ziele an: 
Mit der Bahn zur Bundesgartenschau nach Koblenz und alterna-
tiv zum Benediktinerkloster Maria Laach und zum Laacher See. 
Am Dienstag ging es gemeinsam nach Andernach. Dort stand der 
Besuch der Geysirausstellung und eine Schifffahrt zum Geysir auf 
dem Programm. Am nächsten Tag besuchten wir die „Römerwelt” 
in Rheinbrohl, ein Erlebnismuseum auf dem Gelände einer ehemali-
gen römischen Grenzbefestigung. Am vorletzten Tag lernten wir die 
Altstadt von Ahrweiler kennen und fuhren mit dem nostalgischen 
„Vulkanexpress” zurück an den Rhein. Auch zwei Überraschungs-
gäste schauten vorbei: Das Ehepaar Potthoff hatte das Thermalbad 
in Bad Breisig besucht und vor ihrer Rückfahrt nach Bonn mal eben 
„Guten Tag” gesagt. 

An allen Abenden befassten wir uns kreativ mit verschiedenen 
Bibeltexten: Entweder im Rundgespräch, anhand von passenden 
Geschichten oder mit einem Bibliolog. Auch haben wir viel gesun-
gen und dadurch andere Gäste zum Mitmachen animiert. 



Waffeldank
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Am Abschlussabend blickten wir dankbar auf unsere gemeinsame 
Zeit zurück. Freitag ging es zurück nach Radevormwald.

Alle Teilnehmer/-innen haben auf ihre Art zum Gelingen beigetra-
gen. Besonders genannt werden soll hier unser schon bewährtes 
Leitungsteam: Gisela Busch und Rita Herche, aber auch Eduard 
Otter, der uns unter anderem mit seiner Gitarre begleitete.     PH

Trotz Regen und kühler Temperatur fand unsere traditionelle
Waffelback-Aktion am Pflaumenkirmes-Sonntag nach dem 
Gottesdienst statt. Klar, dass das Wetter nicht ganz so viele 
Besucher dazu einlud, sich auf den Bänken vor der Kirche 
niederzulassen und unsere leckeren Waffeln zu genießen. Dafür 
ließen sich Gottesdienstbesucher und etliche Passanten Waffeln und 
Kaffee in der Kirche schmecken, sodass insgesamt immerhin 
464,30 Euro eingenommen werden konnten. Das Geld ist bestimmt 
für die Kindernothilfe in Duisburg, speziell für die Kinder, die unter 
der Dürrekatastrophe in Afrika zu leiden haben. Dank an alle, die 
zum Gelingen der diesjährigen Aktion beigetragen haben!



„aktiv55plus” stellt sich vor

Die Senioren- und Pflege-
beratung des Trägervereins 
aktiv55plus informiert und 
berät ratsuchende Bürger/-

innen aller Altersstufen zu Fragen der Pflegebedürftigkeit und der 
Pflege.

Schwerpunkte sind u.a.:
- Individuelle Bedarfsklärung 
 -  Auskunft über die gesetzlichen Leistungen und Finanzierungs-

möglichkeiten 
-  Unterstützung bei der Auswahl und Inanspruchnahme von 

ambulanten, teil- und vollstationären Pflegeangeboten
-  Informationen zum Thema „Demenz” und die damit verbundenen

gesetzlichen Leistungen
-  Beratung zum Themenkomplex Vorsorgevollmacht, 

Patientenverfügung, Betreuungsverfügung
-  Unterstützung bei der Auswahl von Alltagshilfen (z.B. Einkaufs-

hilfen, Renovierungs- und Umzugsunterstützung, psychosoziale 
Betreuung usw.)

-  Unterstützung bei der Auswahl von Angeboten im Bereich 
„Betreutes Wohnen” bzw. „Service-Wohnen” 

-  Informationen über palliative und hospizliche Versorgung

Die Senioren- und Pflegeberatung berät trägerunabhängig, 
neutral und kostenlos. Zusätzlich werden zahlreiche Informations-
broschüren zu einzelnen Themen oder Angeboten bereitgehalten.
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Die Mitarbeiterinnen der Senioren- und Pflegeberatung kennen 
aus langjähriger Erfahrung die Belastungen, Nöte und Bedürfnisse 
von Betroffenen und Pflegenden und suchen gemeinsam mit allen 
Beteiligten nach individuellen Lösungen und den richtigen 
Ansprechpartnern. Zu diesem Zweck arbeiten wir eng mit all 
denen zusammen, die in Radevormwald und dem Oberbergischen 
Kreis mit dem Themenfeld Pflege und soziale Hilfeleistungen für 
ältere Menschen zu tun haben.

Im Einzelfall unterstützt aktiv55plus auch bei der Auswahl eines 
individuellen Pflegearrangements. Sprechen Sie uns an oder 
besuchen Sie uns in unseren Räumlichkeiten in der Grabenstr. 18. 

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 9:00 bis 13:00 Uhr.
Tel.: 9277353, Fax: 9277363, E-Mail: info@aktiv55plus.de.



Besondere Veranstaltungen

❖ Offene Kirche zum Weihnachtsmarkt
Wie in jedem Jahr sind Sie am 3. Advent wieder eingeladen zum 
Kirchencafé in der reformierten Kirche. Am Sonntag, 11.12., 
erwarten Sie in der Zeit von 14.00 bis 18.00 Uhr Kaffee und Kuchen, 
Chormusik, Vorweihnachtliches und ein offenes Singen. 
Um 15.00 Uhr singt zum Beispiel unser Kinderchor mit Instrumen-
talbegleitung unter Leitung von Maria Hinsenkamp das weihnacht-
liche Stück „Puer natus in Bethlehem”. Vielleicht planen Sie eine 
Aufwärm-Pause mit anschließendem Tortenessen für diese Uhrzeit 
ein? Da werden die Finger und die Herzen erwärmt…
Der Erlös ist bestimmt für die Stiftung Reformierte 
Kirchengemeinde.
Auch sind wir wieder dankbar für Kuchen- oder Tortenspenden! 
Bitte melden Sie sich im Gemeindeamt.

❖ Ehrenamtlichen-Dank 
Die Dankeschön-Veranstaltung für alle ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde findet statt am 
Samstag, 14.01., um 9.00 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus.
Schriftliche Einladungen werden rechtzeitig versandt.

❖ Weihnachtsfeier des Kindergartens Stauffenbergstraße
Die diesjährige Weihnachtsfeier mit Gottesdienst und Krippenspiel 
findet am Freitag, 16.12., um 17.00 Uhr in der reformierten Kirche 
statt.
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❖ Mittwochskaffee
25.1., 15.00-17.00 Uhr: „Ich habe dich bei deinem Namen gerufen”. 
Jeder Mensch hat einen Namen. Er ist mit unserer Identität 
verbunden. Namen geben Informationen über unsere Wurzeln oder 
Herkunft. Dem eigenen Namen nachzuspüren und zu erfassen, 
was es heißt, einen Namen zu haben – und auch einen Namen bei 
Gott(!)  – das ist das Thema des Nachmittags mit Pfr. Witthöft.

29.2., 15.00-17.00 Uhr: „Dalli-Klick”– erinnern Sie sich an das 
Spiel in Hans Rosenthals Fernsehsendung? Pfr. Witthöft bringt eine 
bunte Mischung von Bildern mit: Von Gebäuden und Personen aus 
Geschichte und Gegenwart, aus Kirche und Gemeinde und manches 
andere mehr. Stück für Stück wird das Bild aufgedeckt, Sie raten, 
was es zeigt, und wir kommen über manches ins Gespräch.
Im Dezember – wie jedes Jahr – kein Mittwochskaffee; wir sehen 
uns bei unseren Gottesdiensten an den Weihnachtsfeiertagen, an 
Silvester und dem Neujahrssonntag.

Bitte beachten Sie dieses Angebot. Presbyterin: Gisela Busch bietet 
für jeden Mittwochskaffee-Termin an, Sie mit dem Auto von zu 
Hause abzuholen und anschließend wieder nach Hause zu bringen. 
Wenn Sie diesen „Service” nutzen möchten, rufen Sie einfach im 
Gemeindeamt an oder melden Sie sich direkt bei Frau Busch unter 
Tel. 4725. Weisen Sie gern auch andere darauf hin.

Regelmäßige Veranstaltungen
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus
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❖ Café-Treff
jeweils freitags um 15.30 Uhr
Termine: 16.12., 20.01. und 17.02.

❖ Bastelkreis
jeweils montags um 15.00 Uhr
Termine: 12.12., 9.01. und 13.02.
Kontakt zurzeit: U. Herminghaus, Tel. 68232

❖ Tanzabende
sonntags 20.00-22.00 Uhr
Termine: 4.12., 8.01. und 12.02. 
Kontakt: Karin und Eduard Otter, Tel. 5654

❖ Pfiffikus   
Kindergruppe für 8-11 Jährige
montags von 16.00 Uhr - 17.30 Uhr   
Kontakt: Jugendleiterin Julia Krause, Tel. 677117

❖ Café in Motion 
Das etwas andere Jugendcafé für 14-18 Jährige 
jeweils mittwochs von 18.30 Uhr bis 20.15 Uhr, 
Kontakt: Julia Krause u. Team, Tel. 677117

❖ Kinderchor 
immer freitags von 17.00-18.00 Uhr 
mit Maria Hinsenkamp
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Neuer Hospizkurs Anfang 2012
Hier erhalten interessierte Frauen und Männer die Möglichkeit, sich 
mit den Themen Sterben, Tod und Trauer auseinanderzusetzen. 
Der Kurs möchte die Wahrnehmung schulen und dazu befähigen, 
schwerkranken und sterbenden Menschen und ihren Angehörigen 
einfühlsam zu begegnen. 
Der Grundkurs umfasst zwei Wochenenden jeweils Freitag/Samstag, 
der Aufbaukurs drei Wochenenden, dazu kommen zehn Abende mit 
unterschiedlichsten thematischen Schwerpunkten wie z.B. Schmerz-
therapie, Seelsorge, Bestattungsmöglichkeiten, Patientenverfügung 
usw. 
Eine spätere Mitarbeit in den Hospizgruppen ist erwünscht, jedoch 
nicht Voraussetzung.

Café für Trauernde
1 x monatlich von 15.30-17.00 Uhr in der Grabenstr. 18.
Die Erfahrung zeigt, dass Menschen in Trauer von anderen 
Menschen mit ähnlichen Verlusten am besten verstanden werden. 
Neue Gäste sind herzlich willkommen, unabhängig davon, ob ein 
nahestehender  Mensch erst vor wenigen Wochen, Monaten oder 
bereits vor längerer Zeit verstorben ist. 
Die nächsten Termine sind Donnerstag,  8.12., 5.1., 2.2.

Grabenstr. 18, Telefon 68 49 36, E-mail hospiz-rade@freenet.de
Koordinatorin Marina Weidner
Sprechstunde: 
- Donnerstags 16.00-18.00 Uhr und nach Vereinbarung, Grabenstr. 18 
-  Montags 13.30-15.30 Uhr im Johanniter-Krankenhaus, 

Raum Sozialdienst

Ambulantes Ökumenisches 
Hospiz



Allianz-Gebetswoche

Zur Allianz-Gebetswoche treffen sich einmal 
jährlich Christinnen und Christen aus ganz 
verschiedenen evangelischen Kirchen, Frei-
kirchen und Gemeinschaften. Dabei steht 
gemeinsames Beten im Mittelpunkt, aber auch 

das Nachdenken über Gottes Wort und die gelebte Gemeinschaft 
kommen nicht zu kurz.

Die Veranstaltungen der Allianz-Gebets-Woche im Einzelnen:

Dienstag, 10.01.2012 Wartburghaus
19:30 Uhr (Andreasstraße)

Mittwoch, 11.01.2012 FeG Grafweg
19:30 Uhr (Rade-Grafweg)

Donnerstag, 12.01.2012 Haus des CVJM
19:30 Uhr (Hermannstraße)

Freitag, 13.01.2012 Curt-von-Knobelsdorff-Haus
16:00 Uhr – mit Kaffetrinken (Hermannstraße)

Sonntag, 15.01.2012 Evang. Lutherische Kirche
10:00 Uhr – mit anschl. Stehkaffee (Burgstraße)
Abschlussgottesdienst m. Präses 
Ansgar Hörsting, 
Bund FeG Deutschland

Sie sind herzlich eingeladen!

	
  

35



36

Seit über 30 Jahren gibt es Missionale. 
Zu Beginn wird gemeinsam gesungen und 
bei einer Bibelarbeit auf Gottes Wort gehört 
(Stunde der Besinnung). Nach einem 
Kaffeetrinken (Stunde der Begegnung) 
laden verschiedene Seminaren und Work-
shops zu einer Tiefenbohrung im Bereich 
des christlichen Glaubens ein (Stunde der 
Ermutigung). Ein gemeinsamer Gottes-
dienst schließt den Tag ab. Parallel zum 
Programm für die Erwachsenen gibt es seit 
einigen Jahren einen Kinder- und einen 
Jugendtreff.

Das Programm wird vorbereitet und verantwortet von einem 
ehrenamtlichen Trägerkreis.
Das nächste Missionale-Treffen ist am Samstag, 25. Februar, 
von 13.30 bis 19.00 Uhr. 

Wo? In der KölnMesse, Congress Centrum Ost in Köln. 

Das Thema für 2012 lautet: „beziehungsweise Gott“. 
Näheres finden Sie im Internet unter www.missionale.de.

Missionale 2012 – 
beziehungsweise Gott



Anschriften

Pfarramt
Pfarrer Wolfram Witthöft
Ludwig-Beck-Str. 6
Telefon: 10 44, Fax: 93 35 73
Email: wolfram.witthoeft@rade-reformiert.de

Gemeindeamt
Grabenstr. 20
Andrea Zimmermann und Martina Müller
Telefon: 13 14, Fax: 68 40 67
Email: info@rade-reformiert.de
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch und Freitag 10:00-12:00 Uhr

Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Ludwig-Beck-Str. 4
Hausmeisterin: Ute Thiele
Telefon: 30 564 oder 30 239

Evangelische Jugend Radevormwald
Jugendleiterin: Julia Krause, Telefon 67 71 17

Diakoniestation der evangelischen Kirchengemeinden
Andreasstr. 2
Telefon: 93 12 99

Ökumenisches Hospiz Radevormwald
Grabenstr. 18
Telefon/Fax: 68 49 36
Sprechzeiten: Donnerstags 16:00-18:00 Uhr und nach Vereinbarung

Telefonseelsorge
Unter den Nummern 0 800 111 0 111 oder
0 800 111 0 222 (gebührenfrei)

www.rade-reformiert.de


